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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 

3. Januar 2007 

Einundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 90 s) 

Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Ersten Ausschusses (A/61/394)] 

  61/72. Probleme infolge der Anhäufung von Beständen überschüssi-
ger konventioneller Munition 

 Die Generalversammlung, 

 im Hinblick darauf, zu dem im Rahmen der Reform der Vereinten Nationen eingeleite-
ten Prozess beizutragen, der der Organisation bei der Wahrung des Friedens und der Sicher-
heit zu größerer Wirksamkeit verhelfen soll, indem ihr die Mittel und Werkzeuge an die 
Hand gegeben werden, die sie für die Konfliktprävention, die friedliche Beilegung von 
Streitigkeiten, die Friedenssicherung, die Friedenskonsolidierung in der Konfliktfolgezeit 
und den Wiederaufbau benötigt, 

 unterstreichend, wie wichtig ein umfassender und integrierter Abrüstungsansatz ist, 
der sich auf die Ausarbeitung konkreter Maßnahmen stützt, 

 Kenntnis nehmend von dem Bericht der Sachverständigengruppe über die Munitions- 
und Sprengstoffproblematik1,  

 unter Hinweis auf die Empfehlung in Ziffer 27 des Berichts, den der Vorsitzende der 
Offenen Arbeitsgruppe zur Aushandlung eines internationalen Rechtsinstruments zur Er-
möglichung der rechtzeitigen und zuverlässigen Identifikation und Rückverfolgung illegaler 
Kleinwaffen und leichter Waffen durch die Staaten vorgelegt hat, wonach die Frage der 
Munition für Kleinwaffen und leichte Waffen als Teil eines im Rahmen der Vereinten Na-
tionen durchgeführten gesonderten Prozesses umfassend behandelt werden soll2,  

 mit Befriedigung Kenntnis nehmend von den Tätigkeiten und Maßnahmen auf regio-
naler und subregionaler Ebene zur Frage der konventionellen Munition, 

 unter Hinweis auf ihren Beschluss 59/515 vom 3. Dezember 2004 und ihre Resolution 
60/74 vom 8. Dezember 2005, mit der sie beschloss, die Frage der Bestände überschüssiger 
konventioneller Munition in die Tagesordnung ihrer einundsechzigsten Tagung aufzuneh-
men, 

_______________ 
1 Siehe A/54/155. 
2 A/60/88 und Corr.2. 
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 1. legt allen interessierten Staaten nahe, auf freiwilliger Grundlage und nach Maß-
gabe ihrer legitimen Sicherheitsbedürfnisse zu bewerten, ob Teile ihrer Bestände konventio-
neller Munition als überschüssig betrachtet werden sollten, und erkennt an, dass die Sicher-
heit solcher Bestände in Betracht gezogen werden muss und dass angemessene Kontrollen 
hinsichtlich der Sicherheit und Sicherung der Bestände konventioneller Munition auf natio-
naler Ebene unverzichtbar sind, um die Explosions-, Verschmutzungs- oder Abzweigungs-
gefahr zu beseitigen; 

 2. appelliert an alle interessierten Staaten, Umfang und Art ihrer überschüssigen 
Bestände konventioneller Munition zu bestimmen und zu klären, ob sie ein Sicherheitsrisiko 
darstellen, auf welche Weise sie gegebenenfalls vernichtet werden können und ob Hilfe von 
außen zur Beseitigung dieses Risikos erforderlich ist; 

 3. legt den Staaten, die dazu in der Lage sind, nahe, interessierte Staaten im bilate-
ralen Rahmen oder über internationale oder regionale Organisationen auf freiwilliger und 
transparenter Grundlage bei der Ausarbeitung und Durchführung von Programmen zur Be-
seitigung überschüssiger Bestände oder zur Verbesserung ihrer Verwaltung zu unterstützen; 

 4. legt allen Mitgliedstaaten nahe, die Möglichkeit zu prüfen, im nationalen, re-
gionalen oder subregionalen Rahmen entsprechende Maßnahmen zur Bekämpfung des mit 
der Anhäufung solcher Bestände zusammenhängenden unerlaubten Handels auszuarbeiten 
und durchzuführen; 

 5. ersucht den Generalsekretär, die Auffassungen der Mitgliedstaaten über die aus 
der Anhäufung von Beständen überschüssiger konventioneller Munition entstehenden Risi-
ken und über Möglichkeiten zur stärkeren Kontrolle konventioneller Munition auf nationa-
ler Ebene einzuholen und der Generalversammlung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung ei-
nen Bericht vorzulegen; 

 6. beschließt, die Frage der Bestände überschüssiger konventioneller Munition 
umfassend zu behandeln; 

 7. ersucht den Generalsekretär, eine Gruppe von Regierungssachverständigen ein-
zusetzen, die spätestens ab 2008 weitere Schritte zur Verstärkung der Zusammenarbeit in 
der Frage der Bestände überschüssiger konventioneller Munition prüfen soll, und der Gene-
ralversammlung den Bericht der Sachverständigengruppe zur Behandlung auf ihrer drei-
undsechzigsten Tagung zu übermitteln; 

 8. beschließt, diese Frage in die vorläufige Tagesordnung ihrer dreiundsechzigsten 
Tagung aufzunehmen. 

67. Plenarsitzung 
6. Dezember 2006 

  

  

 


